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Bauprojekt in Alte Neu-
stadt: Auf der Brachfl äche 
am Wittenberger Platz 
entsteht ein Neubau mit 
69 Wohnungen und Platz 
für ein Café im Erdge-
schoss.

Von Stefan Harter
Alte Neustadt ● Jahrelang war 
die Brachfl äche am Witten-
berger Platz ein Ärgernis für 
die Alte Neustädter. Der Eigen-
tümer kümmerte sich nicht 
um das Grundstück zwischen 
Schiff erstraße und Rogätzer 
Straße. 2016 erwarb dann das 
Unternehmen Industriebau 
(IB) Wernigerode das Areal im 
Rahmen des städtischen Im-
mobilienforums. 

Seit gut zwei Wochen liegt 
jetzt die Baugenehmigung für 
ein fünf- bis siebengeschossi-
ges Wohn- und Geschäftshaus 
mit 69 Wohnungen und einer 
Gewerbefl äche im Erdgeschoss 
vor. Der Bauherr hat keine Zeit 
verstreichen lassen, so dass die 
erste Baugrube bereits ausge-
hoben ist. „Derzeit läuft noch 
die Suche nach Kampfmitteln, 
die kurz vor dem Ende steht“, 
sagt Geschäftsführer Peter 
Schmidt.

IB Wernigerode hat das Pro-
jekt entwickelt und übernimmt 
den Bau. Eigentümer ist aber 
seit Dezember 2019 die Invest-
mentgesellschaft BMO Real 
Estate Partners Deutschland, 
die auch bereits in Buckau ein 
Neubauprojekt erworben hat. 

Das Grundstück hat eine 
Größe von 3300 Quadratme-
tern, die Wohnfl äche wird 
5700 Quadratmeter betragen. 
Die Wohnungen sollen vermie-
tet werden. Einen Nutzer für 
die Gewerbefl äche gibt es noch 

nicht. Aufgrund der Lage biete 
sich aber ein Café mit Terras-
senbetrieb an.

Die Fertigstellung ist für 
Ende 2021 geplant, im ersten 

Quartal 2022 können dann vo-
raussichtlich die ersten Mieter 
einziehen. Gut 16 Millionen 
Euro werden für den Neubau 
investiert. Und es bleibt nicht 
die einzige Investition an dem 
Kreisverkehr. Auch die Fläche 
an der Wittenberger Straße in 

Richtung Wissenschaftsha-
fen gehört dem Unternehmen. 
Dort soll ebenfalls ein Wohn- 
und Geschäftshaus entstehen. 
Geplant sind weitere circa 30 
Wohnungen. Im Frühjahr 2021 
könnte dort Baustart sein. „Es 
ist ein interessantes Gebiet hier 
mit der Universität und dem 
Wissenschaftshafen“, erklärt 
Peter Schmidt das Interesse an 
dem Standort. 

Das Unternehmen hat in der 
Vergangenheit bereits Projekte 
in der Turmschanzenstraße, 
Weitlingstraße und Goethe-
straße umgesetzt. „Wir wollen 
weiterhin zur Gestaltung der 
Stadt Magdeburg beitragen“, 
sagt der Geschäftsführer.

Ewige Brache wird wieder bebaut
Bauarbeiten für Wohn- und Geschäft shaus am Wittenberger Platz haben bereits begonnen

Auf der Brachfläche am Wittenberger Platz haben die ersten Baggerarbeiten für den Bau eines neuen Wohn- und Geschäftshauses mittler-
weile begonnen. Voraussichtlich Anfang 2022 sollen die ersten Mieter einziehen können.  Foto: Eroll Popova

So soll das Gebäude am Wittenberger Platz nach der Fertigstellung 
aussehen.  Visualisierung: Steinblock Architekten

Stadtfeld-West (vs) ● Zum inter-
nationalen Museumstag am 
kommenden Sonntag, 17. Mai, 
wird auch das Friseurmuseum 
an der Walbecker Straße 1 wie-
der das erste Mal seit Beginn 
der Corona-Pandemie seine Tü-
ren öff nen. Von 10 bis 16 Uhr 
können die Besucher Einblick 
in die Geschichte des Friseur-
handwerks erhalten.

Gezeigt werden unter an-
derem die Werkzeuge eines 
Perückenmachers. Außerdem 
wird die Technik des Tressie-
rens vorgeführt, die der Perü-
ckenmacher einst beherrschen 
musste. 

Vorgestellt wird laut Mu-
seumsleiterin Barbara Psoch 
auch die „höchste Meister-
leistung eines Hoff riseurs am 
französischen Hof in Versailles 
um 1770“. „Damals wurden 
Kriegsschiff e einfrisiert. Wir 
gestalteten bereits 2017 ein 
Friedensschiff  für die Haarfri-
sur“, berichtet sie. In Zusam-
menarbeit mit dem Kulturbü-
ro der Stadt soll weiterhin auf 
den Werdegang der neuesten 
Rokoko-Frisur geschaut wer-
den können. „In Fachkreisen 
zählt diese asymmetrische 
Rosenkranzfrisur 1785 – der 
Prinzessin Lamballe – zu den 
schönsten Haartrachten der 
Kulturgeschichte“, sagt Barba-
ra Psoch. Die Besucher können 
bei der Gestaltung vor Ort dabei 
sein.

Der Eintritt ist frei. Der Hof-
garten wird geöff net sein.

Frisuren aus 
dem Rokoko 
am Museumstag
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Diesdorf (mp) ● Die wohl kleins-
te Talsperre des Landes hat 
nun einen Rastplatz. Damit 
kommt der Talsperrenbetrieb 
Sachsen-Anhalt als Eigentü-
mer des Areals dem Wunsch 
von Diesdorfern nach, am Re-
genrückhaltebecken eine Ver-
weilmöglichkeit einzurichten, 
die auch als Witterungsschutz 
taugt. 

Zwar verläuft der Börderad-
weg direkt neben der Anlage, 
jedoch ist im Umkreis keine 
Rast- oder Verweilmöglichkeit 
zu fi nden. Bis jetzt jedenfalls. 
Zu Beginn der Woche haben 
sich Vertreter des Talsperren-
betriebs, der Stadt sowie des 

Bürger- und Heimatvereins 
Diesdorf vor Ort eingefunden, 
um die Einrichtung des Plat-
zes abzustimmen. Mit über-
dachten Bänken ist für Spa-
ziergänger und Radfahrer ein 
Unterstand geschaff en worden, 
damit sie am Regenrückhalte-
becken verweilen und sich an 
den Tafeln über das Bauwerk 
informieren können. Dies 
deckt sich mit dem Wunsch 
des Vereins, die Anlage tou-
ristisch vermarkten zu lassen 
und bekannter zu machen. Die 
Holzkonstruktionen würden 
pünktlich zu Christi Him-
melfahrt (allgemein auch als 
„Herrentag“ bekannt) stehen, 

freut sich Vereinsvorsitzender 
Hilmar Knop. Auch mit den 
Unterständen gilt: Die Anlage 
darf nicht gefährdet und der 
Damm nicht befahren werden.

Seit den 1970er Jahren ver-
fügt das frühere Bördedorf über 
einen Hochwasserschutz in 
Form eines Rückhaltebeckens, 
das im südwestlichen Bereich 
des Stadtteils an der Schrote 
eingerichtet wurde. Die Anla-
ge entspricht vom Aufb au her 
einer Talsperre. Wegen seiner 
im Vergleich zu anderen Bau-
ten wie die Rappbodetalsper-
re doch recht übersichtlichen 
Größe ist der Diesdorfer Bau 
eine Besonderheit. 

Ein Rastplatz für die Diesdorfer Talsperre
Talsperrenbetrieb hat Anlage am Börderadweg im südwestlichen Teil des Stadtteils mit Verweilmöglichkeit ausgestattet

Entlang der Verlängerung der Straße „Am Neuber“ ist die Anlage in 
Niederndodeleben im südwestlichen Bereich von Diesdorf zu finden.

Ausstellungen
Figurenspielsammlung Mittel-
deutschland, Villa P., Warschauer 
Str. 25, Tel. 5 40 33 10, Fr 13-18, Sa 
10-17 Uhr.
Kaiser Otto der Große, Köni-
gin Editha und das Erzbistum 
Magdeburg, Dommuseum 
Ottonianum, Domplatz 15, Tel. 
99 01 74 21, Fr, Sa 10-11.30, 12.30-
14, 15-16.30 Uhr.
Werke des Karikaturisten Achim 
Jordan, Pressezeichnungen, (bis 
30.9.), Kulturhistorisches Museum, 
Otto-von-Guericke-Str. 68–73, Tel. 
5 40 35 01, Fr 10-17; Sa 10-18 Uhr.
Wunder des Lebens – Artenviel-
falt im Zeichen der Evolution, 
Naturkundemuseum, O.-von-
Guericke-Str. 68, Tel. 5 40 35 02, Fr 
10-17, Sa 10-18 Uhr.
Ötzi – Der Mann aus dem Eis, 
Rekonstruktionen der Funde 
(bis 28.6.), Naturkundemuseum, 
Otto-von-Guericke-Str. 68, Tel. 
5 40 35 02, Fr 10-17, Sa 10-18 Uhr.

Märkte
Freitag
Alter Markt, Wochenmarkt, 
9-17 Uhr.
Marktplatz Kosmos-Promenade, 
Wochenmarkt, 9-17 Uhr.
Neustädter Platz, Wochenmarkt, 
9-15 Uhr.
Platz neben Netto Nähe Börde-
park, Salbker Chaussee, Kunst-
markt, 14-17 Uhr.

Notdienste
Apotheken (ab 8 Uhr)
Sonnen-Apotheke, Salvador-
Allende-Str. 38, Tel. 2 53 84 79.
Westernplan-Apotheke, Motzstr. 
4, Tel. 7 34 80 66.
Allgemeiner Bereitschafts-
dienst, Medico-Soziales-Zentrum, 
Leipziger Str. 16–17, Tel. 6 27 96 00, 
14-23 Uhr.
Allgemeiner ärztlicher Bereit-
schaftsdienst, bundesweit ein-
heitliche Rufnummer 116117 (ohne 
Vorwahl), in lebensbedrohlichen 
Fällen Telefon 112.
Kinderärztliche Bereitschaft, 
Notfälle ab 23 Uhr: Tel. 6 72 12 02 
(Zentr. Notaufnahme Uni-Klinik 
Leipz. Str., Haus 60), Medico-Sozi-
ales-Zentrum, Leipziger Str. 16–17, 
Tel. 6 27 96 00, 14-23 Uhr.
Tierärztlicher Notdienst, Dr. Jörg 
Mewes, Tel. 6 22 27 44.
Zahnärztlicher Notdienst, über 
ProSafe, Tel. 6 62 50 29.

Kirche
Evangelische Kirche
Altstadt, Dom, Domplatz, Off ene 
Kirche für ein stilles Gebet, Fr, Sa 
10-17 Uhr.

Katholische Kirche
Altstadt, Kath. Universitätskirche 
St. Petri, Neustädter Str. 4, Off ene 
Kirche für persönliches Gebet, Fr, 
Sa 10-18 Uhr; Off ene Kirche u. Or-
gelmeditation, Fr, Sa 16.15-17 Uhr.
Altstadt, Kathedrale St. Sebasti-
an, Max-Josef-Metzger-Str., Off ene 
Kirche für ein stilles Gebet, Ruhe 
und Einkehr, Fr, Sa 9.30-17.30 Uhr.

Neu-Olvenstedt (mp) ● Beim 
Stadtteilreport des Sozialamts 
belegt Neu-Olvenstedt Rang 
3. Beim Anteil an Hilfen zur 
Erziehung und beim Anteil an 
Alleinerziehenden führt der 
Stadtteil den stadtweiten Ver-
gleich an, bei der Grundsiche-
rung im Alter und Hilfe zum 
Lebensunterhalt steht Platz 2.

Olvenstedt punktet 
in Negativliste

„Wir wollen weiterhin 
zur Gestaltung der Stadt 
beitragen.“
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